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Freihandelsabkommen der Schweiz 
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Grosse regionale Freihandelsabkommen                   
(„mega regionals“)
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TTIP: weltweit grösste Freihandelszone
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Enge Wirtschaftsbeziehungen Schweiz-USA/EU
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EU und USA wichtigste Handelspartner für Schweiz

- Schweiz sitzt nicht am Verhandlungstisch, die Wirtschaft ist aber 
trotzdem betroffen

- Schweizer Unternehmen drohen durch TTIP diskriminiert zu werden  
(z.B. Zölle, Ursprungsregeln, Anerkennung von Standards)

- Strategische Optionen: Beitritt zu TTIP, bilaterale Abkommen mit USA … 
oder passive Haltung

- Gewinnpotenzial für Landwirtschaft vorhanden, aber protektionistische 
Schweizer Agrarpolitik erschwert weitere Marktöffnungen
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Position der Wirtschaft zu TTIP

- Die Schweiz muss sich intensiv mit TTIP auseinandersetzen und 
Verhandlungen eng begleiten

- Oberstes Ziel muss die Sicherstellung des diskriminierungsfreien 
Marktzugangs zur transatlantischen Freihandelszone sein

- Die gegenüber TTIP proaktive Aussenwirtschaftspolitik ist zu 
intensivieren: innenpolitische Reformen angehen (insbesondere 
Agrarpolitik) 


